
▪  Das Hiob-Ludolf-Zentrum für Äthiopisti k an der 
Universität Hamburg ist ein weltweit führendes 
Insti tut auf seinem Gebiet

▪  Das Exzellenzcluster Understanding Writt en Ar-
tefacts an der Universität Hamburg bietet aus-
gezeichnete Gelegenheiten für weitere transdis-
ziplinäre Forschung 

Forschungsexpertise

BA Afrikanische Sprachen und Kulturen: 
Profil Manuskriptkulturen

Studienangebot 

▪  Einzige Universität Deutschlands, an der regel-
mäßig Amharisch (Verkehrssprache Äthiopiens), 
Geez (Klassisches Äthiopisch, noch heute die 
Kirchensprache) und Tigrinya (Verkehrssprache 
Eritreas) gelehrt werden

▪  Fokus auf Manuskriptkulturen, Geez- und amha-
rischer Literatur, Geschichte und Methoden der 
Textanalyse 

▪  Lehrangebot umfasst Philologie und Linguisti k, 
Semiti sti k, Religionswissenschaft  sowie Alte, 
Mitt elalterliche und Moderne Geschichte

▪  Engagiertes Lehr- und Forschungspersonal
▪  Zeitgenössische Themen vorgestellt von Gast-

professor*innen aus der ganzen Welt 
▪  Jährliche Summer Schools für Studierende welt-

weit
▪  Partnerschaft en mit Universitäten und Organisa-

ti onen in Äthiopien und Eritrea

Traditionsreiche Einrichtung der Lehre 
und des Lernens

Warum Universität 
Hamburg?

▪  Zugang zu Sti pendien (MA und Promoti on) 
▪  Prakti sche Erfahrungen in Forschungsprojekten
▪  Fähigkeiten in den Digital Humaniti es
▪  Vielfälti ge Berufsperspekti ven: von der Lehre 

über die Entwicklungsarbeit bis hin zur Erhal-
tung des Kulturerbes und der wissenschaft li-
chen Arbeit

Praxisorientiertheit und  
Finanzierungsmöglichkeiten

Studienangebot 
Äthiopistik

https://www.aai.uni-hamburg.de/en/
ethiostudies/study

 Geschichtsträchti ge geographische Lage:
▪  Bedeutende Region am Horn von Afrika
▪  Zentrale Handelsrouten: Mitt elmeer – Rotes 

Meer – Indischer Ozean
▪  Brücke zwischen Asien und Afrika

 Einzigarti ge Zivilisati onen:
▪  Begegnungsort verschiedenster Völker, Kulturen 

und Sprachen seit dem 1. Jahrtausend v.u.Z.
▪  Ausgangsort der ältesten christlichen und isla-

mischen Zivilisati onen in Subsahara-Afrika 
▪  Fundgrube für Alte Geschichte und Legenden 
▪  Äthiopien gilt als einziger afrikanischer Staat, 

der keine Kolonialisierung erfahren hat
▪  Eritrea und Äthiopien sind entscheidende Ak-

teure in der Politi k am Roten Meer

 Außergewöhnliche schrift liche Traditi on:
▪  Einzigarti ge Silbenschrift , die seit zwei Jahrtau-

senden verwendet wird
▪  Heimat einer der frühesten christlichen Schrift -

kulturen der Welt
▪  Reiche anti ke, vormoderne und moderne Lite-

ratur
▪  Fülle von Geschichtsdokumenten
▪  Lebendige Manuskriptkultur

Ein einzigartiges Fach

Warum Äthiopistik 
studieren?

Asien-Afrika-Institut

Abteilung für Afrikanistik und 
Äthiopistik

aethiopistik@uni-hamburg.de

an der Universität Hamburg

▪   Dauer: 4 Semester / 120 LP
▪  Unterrichtssprache: Englisch

Das Lehrangebot zielt darauf ab, die Kenntnis-
se in den äthiopischen Sprachen, Literaturen, 
Kulturen und Religionen zu vertiefen. Die Stu-
dierenden erlernen Textanalyse und erwerben 
Fähigkeiten für die Arbeit mit Handschriftenka-
talogen sowie mit digitalen Werkzeugen.

MA Afrikanische Sprachen und Kulturen: 
Profil Äthiopistik

▪   Für Absolvent*innen aus der ganzen Welt mit 
einem MA-Abschluss 

▪   Zur Auswahl stehen vielfälti ge Themen aus al-
len Bereichen der Äthiopisti k 

▪   Dauer: 2 Semester / 60 LP
▪  Unterrichtssprache: Englisch

Dieser Studiengang ermöglicht eine analytische 
Arbeit mit Manuskripten. Die Studierenden 
lernen, die in den Manuskripten enthaltenen 
Texte und Vermerke, Dekorationen und Bilder 
wissenschaftlich zu untersuchen. Sie erhalten 
Einblicke darin, wie die Materialität von Manu-
skripten (z. B. Tinte, Beschreibstoff) analysiert 
werden kann. Auf Antrag steht ein einjähriges 
Stipendium in Höhe von 800 Euro pro Monat 
zur Verfügung

MA Manuskriptkulturen

1 Ausschnitt aus einem Evangeliar, Hangoda, Nordäthiopien, 2 Ein 
Priester zeigt ein Evangelium, Sebeya, Nordäthiopien , 3 Straße in 
Asmara, Eritrea, 4 Ein äthiopischer Schreiber, 5 Felsenkirche Beta 
Giyorgis, Lalibala, Äthiopien, 6 Marktszene, Debarwa, Eritrea
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1 Spektrometrie von Tintenfarben mit RFA-Analysegerät, 2 
Mikroskopaufnahme zur Schriftanalyse, 3 Übung in Handschrif-
tenbeschreibung, 4 Vor-Ort-Digitalisierung
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Promotion in der Äthiopistik

▪   Dauer: 3 oder 4 Jahre / 180 oder 240 LP
▪  Unterrichtssprache: Deutsch (Englisch in einigen 

Seminaren möglich)
  Zusätzlich zu den Kursen in afrikanischer 

Sprachwissenschaft werden die Studierenden 
in die Manuskriptkulturen Afrikas sowie in die 
Geschichte Äthiopiens und Eritreas eingeführt. 
Sie werden ein mittleres Niveau in Amharisch 
und Geez erreichen und haben die Möglichkeit, 
Tigrinya zu lernen. Ein Aufenthalt in Äthiopien 
ist Teil des vierjährigen Studiengangs.


